
Der Deutsche TsrrtsyouÄsKt.

Mittwoch, den 7. November tLM.

Nnn wollen wir uns wieder
vertragen.

Das gegenwärtige Jahr, das
sür Deutschland die Regierungen von drei
Kaisern wit sich gebracht hat, wird dort als
las ,Drei Kaiser-Jahr" bezeichnet.

Der Ueberschlag, welchen der
EchatzamlS-Sekretär bezüglich der Besörde-
ruvg von Elelloral-Boteu nach Washington
(zu SS EentS pro Meile) gemacht, zeigt, daß
sür diesen Zweck nicht weniger, als tzZVVV
»olhweudig sein werden. Am Meisten ist sür
den Mann ausgeworfen, der die Wahlberichtevon Salem, L>r., nach Washington zu brin-
gen hat H938, am Wenigsten sür den Ma-

ryland» Boten, der sür seine Reise von An-
vapoliS nach Washington uud zurück nur
Zio.SV erhält.

Pevnsylvanieu hat, wie ein
Statistiker ausgerechnet, die meisten Fälscher;
?ietr-?solk die meiken Falschmünzer tresp.
Hersteller und Verbreiter falschen Papiergel-
des): Texas die meisten Postränber; Nord-
Carolma die meisten..Mondscheinbr-nn-r;"
Maine uud Massachusetts Welsen die größte
Zahl von Wirthen aus, w:lche sich gegen die
Gesetze Vergehe»; New-Doil enthält die mei-
sten Vagabunden; Texas nnd Calisornien die
meisten Mörder. Ja Massachusetts kommen
die meisten Verkostungen wegen Vergehen
gegen die Keuschheit vor, ein Mnftel von
allen, welche in den Ver. Staaten vorkom-
meu.

In seinem Rückblick aus die
Campagne sagt Hermann Ras Zer drastisch,
aber, wie immer, sehr trefsend: ??Wirst man
einen flüchtigen Rückblick auf das Geschwasele
vnd Getane der letzten vier Monate, so kaun
man sich des Eindrucks nicht erwehren, daß
der diesjährige ?Wahlkamps" sich zu den g:o-
-ßen Kriegen ron 1860, ISL4, 1863, als die
republikauische Partei noch tu der Fülle ihrer
Jugend, und ManneSkraft war, ungefähr so
verhält, wie des alten Fritz zahmer und un-
blutiger ?Kartoffelkrieg" von 1783 zu dem 7-
jährigen Kriege. Es war eine überaus dürf-
tige, kümmerliche Geschichte. Von einer alle
Kreise des Volkes durchdringenden und er-
schütternden Begeisterung, vou leideuschastli-
cher Erregung keine Spur. Wo sich der
Schein solcher Begeisterung zeigte, war er

künstliche Mache. Der Schlachtendonner be-
stand ans dem Geknatter von Kinderpistolen;
die Blitze waren Theaterblitze aus Bärlapp-sameu, die Rüstungen nnd Helme der st-eit.
baren Ritter und Reisigen waren noch nicht
einmal Blech, sondern nur mit Silberpapier
begeisterter Pappdeckel. Für kleine Kinder
unter nnd über 21 Jahre vielleicht ein ver-
gnügliches, doch sür ernst denkende Männer
ein überaus klägliches Schauspiel. Warum
es DaS war, ist au vorliegeuder Stelle mehr,
als einmal, dargethan worden. ES fehlte an
einem scharfen Conflikt, eS fehlte an einer
schroffen Gegenüberstellung nnversöhnlicher
Gegensätze. Der von republikanischer Seite
gemachte Versuch, einen solchen Gegensatz zu
schaffen (?amerikanische Arbeil wider britischen
Freihandel"), ward durch den Eifer, womit die
Demokraten sich wider die ?schändliche Ver-
dächtigung" verwahrten, daß sie Freihändler
seien, vereitelt.""

Tie Kosten der Wahl in New Nork.
Jede große Wahl in der Stadt New.Jork

kostet legitim ungeheure Summen, und was
d'rnm uud d ran hängt, mag noch zehn Mal
mehr ausmachen. Jemand hat sich die Mühe
gegeben, die legitimen Wahlkosten der Demo-
kraten und Republikaner, sowie der Stadt
und Staatskasse zu summiren. Registrirung,
Wahltag, Inspektoren, Schreiber, Miethe
u. s. w. kosten in jedem der 864 Wahlplätze
P 202 oder zusammen K174,060. Zwei Bun-
deSmarschälle und ein BuuveS Aufseher kosten
sür jedeu Stimmplatz Htoo oder zusammen
18K.40V. Die Zettelhalter nsw. bekommen
H259.2V0; rechnet mau nun noch §lOO,OOO
als Wahlkosten der Sozialisten, Prohibilioni-
fien, Arbeit» u. s. w. hinzu, so haben wir
H 620.520. Dem BürgermeisterHewitt dürste
seine Campagne §120.000 gekostet haben;
Erhardt'S Ausgaben werden auf P49.000,
Gract'S auf §65,000 gelchätzi. uud Cozgan
hat nicht weniger, als §50,000 verausgabt,
so daß die Candidateu für das Bürgermeister-
Amtl273,vov aufgewendet haben. Die Drnck-

kosten der Parteien werten ans §60,000 ge-
schätzt, sür Bauner und derartigen Ftrlesanz
gingen tz24,000 d'raus. für Paraden wurden

aufgewendet, uud nun kommen die
legitimen Beiträge der Caudidaten. Jeder
der drei Aldermen-Caudidaten hatte §lOOO
zn zahlen, macht für 24 Distrikte §72,000.
Die Wahlkosten für einen Congreß-Candida-
ten betrugen §2500, jeder scheriffS-Candidat
wußte §20.000 bluten, jeder Countq Clerk
§20,000, jeder Torouer HSOVO, DaS macht
Alles zusammen §1,724,060, und wenn man
noch hiuzu rechnet, was die Wahl an Klein-
geld kostet, so dürste die Summe von §2.-
seo.voy heraus kommen. Man schätzt, daß
mehr, als §1.000,000 auf das Resultat ver-
wettet worden sind.

Eine Reichs Civilliste.
Der wiederholt ausgesprochene Gedanke,

daß es billig sei, wenn der deutsche Kaiser
aus den ReichSeinnahmeu für dte ihm oblie-
genden großen Ausgaben eine Entschädigung
erhalte, wird in nachstehender Weise von der
?Kölnischen Zeitung" begründet:

??ES handelt sich um offenkundige Dinge,
deren Besprechung zweckmäßig sein dürste.
Von dem Reich erhält der Kaiser sür seine
Person Nichts; das Einzige, was indirekt ge-
leistet wird, ist nach Kap. 21 des ReichSetals
die Ausgabe sür die ?Adjutanten seiner Ma-
jestät des Kaisers" mit 88,500 Mark (dazu
der WohnuugSgeldzuschuß, servis und Pfer-
derationen). Außerdem hat er nach Kapitel
68 des Etats einen ?Dispofiiionsfond zu
Gnadeubewilligungen aller Art" von 3,000,-
000 Mark. In den ?Erläuterungen" der An-
lage VIII(Etat für das Reichsschatzimt aus
das EtatSjahr 1883?'8 S, Seite 5 uud 7) ist
genau angegeben, wofür diese Gelder be-
stimmt sind. Mau wird leicht begreifen, daß
die Reifen, welche der Kaiser im Interesse des
Reiches wacht, wozu sicher die diesjährigen
uoch Petersburg, Stockholm, Kopenhagen,
Dresden, München, Stuttgart, Wien uud
Rom gehören, riesige «summen fordern, daß
die bloße Repräsentation gegenüber dem ge-
fandtschastlichen Personale, demßundeSraihe
lind ReichSlage ungeheuer Auslagen macht.
TaS Reich gibt überhaupt sür Repräsentation
Sticht«, als dem Reichskanzler 18,000 Mark,
dem Staatssekretär des auswärtigen Amtes
14,000 Mark; das ist eine Bagatelle. Weuu
der Statthalter vou Elsaß - Lothringen, der
lein Gehalt bezieht, für Repräsentation nnd
sein Bineau 315,800 Mark hat, der Reichs
lavzler an Gehalt uud Repräsentationskoilen
nur 54,000 Mark, der ?Etat für den Reichs-
kanzler nnd die Reichskanzlei" nur 142,560
Mark für IBbB-'BV beträgt, so ist dadurch al-
lein der Beweis gcliesert, daß hier eine klaf-
fende Lücke vorliegt. Der Kaiser ist Kaiser
als König von Preußen. Der König bezieht
vom Slaate: I. ?die dem Kronfideicommiß.
Ford durch daö Gesttz vom 17. Jauuar 1820
aus die Einkünfte der Domänen und Forsten
angewiesene Rente" von 7,710,296 Mark;
2. auf Eruud der Gesetze vom 30. April 1859
und 27. Januar 1868 den «Zuschuß zurßenle
deS KrovfideicommißfovdS" von 4.500.000
Mark, also zusammen Mark.
Das Etuzige, was weiter vom Slaate gege-
ben wird, ist die Ausgabe für das ?Geheime
Tivil-Kabinet," die nach Abzug der Einnah-
me 122,260 Mark beträgt, zu ?Guadenbewil-
lignngen aller An" hat der König 1,500,000
Mark. Anf das Einkommen au» dem Kron-
fidetcomwiß ist angewiesen der ganze Haus-
halt der Familie deS Kaisers uud König» (der
Kaiserin - Mutter, Geschwister, der Kaiserin-
Großmutter), sowie die feste stehende Rente
der königlichen Prinzen, sür die nur ?kllustig
wegfallende" Apanagen von 145,235 Mark
30 Pf. gegeben werden. Aber dem Köllig

salleo auch zur Last die nicht durch Einnah-
men gedeckten Ausgaben für die Schauspiele
in Berlin (Schauspielhaus, Oper),. Hann-
over, Kassel -c. von denen au» dem Etat
nur Kassel einen Zuschuß von 103,000 Mark
bezieht für die Hofmusik, die Gärten, die
königlichen Schlösser u. s.w. DaS Vermögen
des köuigl. Haufes (?Königliche Familieugü-
ter") besteht au» dem selbstverwalteten Gute
ErdmauuSdors in Schlesien, 48 Pachtvorwer-
len (S in Brandenburg, 5 in Pommern, It>m
Posen, 20 in Schlesien, 4 in Sachsen), wozu
S Güter im Kreise Osthavellaud kommen, die
stüher der Kronprinz hatte, aus eruem Forst-
besitze, der 14 Lbersörstereieu umsaßt. DaS
Kövigl. Priuzliche Familienfideicommiß hat
die Herrschafleu Frauenberg iu Brandenburg,
Flatow uud Krojauke in Westprenßen; da»
Einkommen der beiden Letzteren bezieht Prinz
Friedrich Leopold. Seit dem Tode de» Her-
zog» von Brannschweig ist dazu da» Thros-
leheu Oel» getreten, dessen Nießbrauch der
Kronprinz hat. ES ist nicht bekannt, wie hoch
da» Ret» - Einkommen oder da» Einkommen
überhaupt an» dem Grundbesitze ist. Keines-
falls genügt e», da selbstredend dte Ausstat-
tung der Prinzessinnen uud deren Zulagen
auch dem Hause obliegen. In anderen Län-
dern, z, B. England, statte', das Parlament
solche ou» die Apanagen des großbrilaunischen
Büdgel» belaufen sich zur Zeit anf 3.160,000
M. ?, in Preußen nicht. Wir wollen ge>
gevüber der Stellung des preußischen Königs
vud deutscheu Kaisers deu Lerzleich mit dem

Kaiser vou Oestreich und den großen Staaten
ziehen. Der Kaiser von Oestreich bezieht aus
dem SlaalSeinkommeo von Oestreich (CiSlei-
thameo) 4,650,000 Gulden, ebensoviel von
Ungar», also zusammen 9,300,000 Gulden,
da» macht IS.SSt.OOO M.. also schon 3,311.-»
704 M. wehr, als der König von Preußen be-
zieht. Hierzu kommt, daß der Kaiser von
Oestreich für die Erzherzöge (von seinen Kin-

dern abgeseheu) Nicht? herzugeben brauht,
da diese sämmtlich sehr gut dolirt find, eia-
zelr e (z. B.Erzherzog Albrecht) ein kolossales
Eivlommeli KabiN. Der Eruudbesitz des

Kaisers vor» Oestreich ist weit größer, als der
de? preußtschtu HauseS; er hat allein m Böh-
men eiueu Grundbesitz von 29.530 llit., des-
feuEiukcmmcu nach dem Betrage der Grund-
und Gebäudesteuer von 62.188 Guldea (fz
viel schon im Jahre 1863) uubedmgt schonaus 4 Millionen Mark reiu geschätzt werden
kann; dazu kommen große Kohlenbergwerke
iu Buschlchrade, welche vor mehreren Zahreu
um 5 Millionen Gulden verkauft wurden.
In Nieder-Oestreich besitzt der Kaiser vier
Herrschaften, in Ober»Oestreich eine, iu Un-
garn drei, iu Mähren eine, wozu noch die
Privat- und Fidei - Comnnß - Güter treten.
TaS Einkommen des Kaisers von Oestreich,
welcher auch für die KabiuetSkauzlei vou bei-
den Reichötheilen zusammen 142,600 Gulden
gleich 238,200 M. bezieht, bleibt sicher nach
den Mittheilungen von gut unterrichteten

Personen nicht unter der Summe voui3,ovy,-
VVO Gulden, d. h. SV,ovo,ovo M. Der Kai-
ser Napoleon 111. hatte eine Civtlliste von
26.500.V0V Fr., gleich 21,200,000 M. Für
das kaiserliche HauS in Rußland sind im
Budget 10,560,000 Rubel angesetzt, also über
33,000,000 M. Die Civilliste nebst Apana-
gen im Königreich Italien beträgt 15,350,000
Fr., also uoch 320,000 M. mehr, als der Kö-
lligvon Preußen und deutsche Kaiser über-
haupt einschließlich deS TivilkabinetS nnd der
Apanagen bezieht. Wenn das Reich einen
Zuschuß giebt, ist ohnehin dabei Preußen mit
mehr, als 60 Prozent betheiligt, so daß die
übrigen Bundesstaaten nicht allzu sehr in Au-
pruch geuommeu werden.""

Zarter Mechanismus gestört und
in Ordnung gebracht.

das Gehirn ist, in welchem die Empfindung ihr Cen-
trum hat. Geistige Angst ichwächt diesen Mechanis-

venbeschwerten ein, werden'durch den Bitte-
ren ausgemerzt. tWS? 70t6w4Sj

»7SS «tadltr,.^

Kenry W. Jenkins k Söhne,
Thomas W. JenkinS,

Leiter von Leichenbegängnisse«,

Südwest-SSe »er Pari- und Saratoga-Ttr.»

(»pril3v,l2Mtel Baltimore.

- H y. Sa«der <K Sah»,
Leichenbestatter,

Nr. 17VS uud 1710, Eauton - Avenuz.

Fabrikanten von
I-L.I'L.VI'VLL^LI'B

Aufträge werden >>n

Getraut.
Am 12. September durch Vater Dillon Thoma»

M. Kelly von hier mit Unna Lee Sprin?el aus

Todesfälle.
'

5. November «hrifttnc <z. Pfeiffer imAlter
"

Am s?N°vember Maggie Ullmann im Alter von
4l> labren.

Es starb
nach eintägiger Zirantheit am 4. November, Abends
>-11 Uhr, Andrea» Bau», geboren am 13. Januar
I«SBin Baltimore. B^crdizun^ findet hentt,

ten.
st ö - S

Ein Vater Grab ist doppelt tief,
Und dreifach hart des Vaters To^,

Doch lag eS in des Höchsten Plan,
Was Gott thut. Das ist wohlgethan!

Gewidmet von der trauernden tSattin

EsrSarv
d?r Tochter <»cke Hol-

lantftrafie und Ccntral-Avenue, aus statt.
Hier will ich nun ewig wohnen.

Lirben, Nacht!

Gott sei Dank, ist vollbracht, f2o<t-7>

Gestorben
Sonntag, den 4. Nov., >512 Uhr Abends, Ali««

F. W. Motz. Die Beerdigung findet
heut«, den 7. November» Nachmittags 2 Uhr.
von Nr. «S7. Wett-Lextngton-«trafte, aus
statt. Verwandte undFreunde stud hoflichst eingeladen.

Es starb

findet vom ?rauerhause» Süd-
cft-<sae von Nond-und DiuU»in-Strasi»,au»

Dminerstag, Nov., t

(207-8) Zoiepli « Zchweiger.

Beileids-Beschlüffe.
Mathhau»,
r'» Büreau de» verwaltungSrathes für da»

Bahvtew-Alql,
In einer Extra-Versammlung deS Rathes, welche

seines werihgeschätzten MiigltedeS Zohn Hud-
el n -

ser herzliches Beileid bei ihrem so schmerzlichen Verluste

Anstalt aIS letzter Tribat der Achtung dem Begräb-
nisse in eorpnro beiwohnen!

bes ch jse n, das? diese Beschlüsse seiner Gattin

BersamAlungs,Anzeigen.

?Baltimorer Schützen-Gesellschaft."

Beamtenwahl.

Die Wahl der Beamten sür das nächste Zahrr fin-

s L>osf«naiin'» »alle statt.
Johann jiorz,

LoutS^Sinte«.
5264-7) Wahlrichter.

I-lilVKXI'I.VI,
Sonntag, Scn 11 November. Vor-

mittag» ;»v Uhr, findet in zieutve<der » .OaUe,
'tlveiiuc, eine «eschSft» - Styung

des Staa»»-t.<olnil« von tlNarnian» statt, wozu
gend eingeladen werden.

Die Exckutiv-Bcamten des StaaiS-ConzilS von
New-?)ork werden anwesend sein.(205-70) Wilh. Eckhardt, Präsident.

Versammlung ves
>«tgcnl«i»igen Arbeiter. UnterftNt-zungt-Berein« betSterdcfSUen morgen, Do-

nnerstag. den. v. Nov. Die Mitglieder find ersucht,

«i^ndolf.Dekret?!.'
Tamen-NSHverein des.Allgemeinen

«W?» Teutschen Waisenhansc».
Monalliche Versammlung heute, Mittwoch, den

lch mjd«,^Sckr^"
Germania-Rünnerchor.

Heute, Mittwoch, den 7. November 1888,
t»tneral-Bersam«lu«g.

Awecki Abänderung der Constitution und Neben-
gejctze. (207) Hetnrtch «inn, jun.. Sekr.

Washington, D. E.:
de« ?deutsche» Wai-

lcudaufe»,' Z>. «!.

Nov., ZiachmittagS 3 Uhr?in der »
Halle," Nr.SlO,ll. Straxe, Nordwest, statt, uns
sind zu hiermit

Lau»Bcrnnk.
erste permanente Heimath-Ban-

Hmis» verein der Stadt «alttmore
versammelt sich jede« iXontag, S Uhr Abends, an

der «üdoft-vcke der «Hase- un» S»«ers«t-
Strake.

Dieser Verein ist seit dem Mai 1833 in ersolzreicherThätigkeit, während welcher Zeit seine Sonner D urch-

haben.
werden aus streng gegenseitiger

glichenAnspriich aus
Geld ist fels vorräthig, und' Darlehen werden bald

nach Anmeldung ch z

H. Schmitt, Sekr.

Geldsendungen nach Deutschland
Expedition des ?Denissen Correspondenten."

Spezial-Notizen.
Vermißt

Ka-l vsÄcrick, tt« Jahre alt, seit 7 Wochen.

weiß, mich soson'zu benachrichtiqen.
Johanna <ss»erich.

Nr-1148, Philpoi-Nlley und Central-Soenin.
(2KK-7)

Nene Anzeigen.

Eaichr, Kaufmim H Comp.,
die populären Schneider uud Kleiderhäudler,

Nr. SVK, Nord «saystr.,
nahe der Brücke.

Unsere ständigen Spez i alit ät eu für diese
Saison:

Ganzwollene Cheviot-und Kasimir-AnjSzc
L-stellung.

Agentur des?Eorrespondeute»"

Washington,?. T.z
Nr. 457, K Straße, Skordwel»,

Zohan« St. MSlle«, Sgent.

«übserixtionrn, «nieigen, Berichte ,e. skr »en
»Sorrelpondenten- werden »u jeder Zeit entzegen x»

vou Holland empfange»»
5000 Fäßchcn

holländischer Voü'fiäringe.

Atidrcaö Veiter H Comp.,
<MSrzS,IZ) Nr. 4VS, Exchanae-Btace.

3ohll ZiemhmA,

Nr. 205 «nd LO7, Ekd-EutaW-,
(Okt.6,lMtZ nahe Pratt-Stratze.

Kummer Lt Becker,

deutsches Dank- nnd Wcchsel-Geschäst,
Nr. 21, Souih-Straße.

Wechsel- uud Ereditbriefe auf alle Theile
Teutschland, »ersawctz, Aran»r»t«, Ztatt««

n. s. w.
Passage-Agenten

ür die Danivser des .Norddeutschen Lloyd.» der
»Allan-- und Hamburger Linie.

Post-AuSzahlullgen
nach allen Theilen.des deutschen Reiches.

Eiu- uud Berkauf fremder Geldforteu, sowie
Anfertigung vou Bollmaate«.

(Mail2,lJ)

Schöne Novitäten
in Traperi« Neberwnrf««. Imperial- und

Direetoirc-Kostümen n s. w.
Kleider nach Pariser Hessin? angescriigt.

Tomen, die mein TyfttM de» «leidenu-
schueidens ,u prüsen wünschen, erhalten »in-
matige Unterweisung arott».

S. B. D-vennh'S
Hauvtdepot französischer Klcidermuster,

cNov.l.lMt.) Nr. LS», Vark-«venue.

Der feinste
?r'i.ä.voiiinv sroex.?

Gebraucht eS sür
Suppen,Brcs-Thrr,Saucen,Sveiscn

Aleis ch-K x t r a k t.
kill.?Nur ächt mit dein Facsimile von Barou

Liibig « «ignatur tn blauer Tinte über

'

Der Lorraine Gottesacker.

Bolle Auskunst im Bureau
Lir. »L, Süd-Sovidaii-Ttrafte.

T. T. Matiorti, Prüsisent:
Peter Tiiompson, Bice-Pris.;

(Oki.3o,lMt) A. S». W-bd, Sekretär.

Charles C. Blumhardt
empfiehlt sich den BesnSer» de» Hanover», Lex»
tnoton-, Marsh-, Betair-, vrotz« und Boint-

so^gend^«
en

auZze^eichtiet^r
fiA» gehackte»

schmerzen, Vüftmungc«. Verrenkungen> Seren-
schust. Zahnschmerzen ic. ist. ES giebt nichts

Namen. ' " ' snt Sh iche»
so Cents die Flasche in den Apotheken.

Ric-S'riZß Ä 00.,
210 Broadway New Bork.

Gedr. Muth s- Comp.,
Baltimore, Md. (MiS-)

Gewächshaus-
Zch- und Durchlüftung? - Apparate

Rothrock ä? Stcbbins,
Nr. !v». Light-Strafe.

Telephon: 29»-». (242-)

Schnitt- nnd Kurzwaaren.

L. Meyer,
Nr. 206, Hanover-Ttraße, 206,

(uahe Pratt-Straße).

deutschen wollenen Strickgarne

Außerdem eiue ueue Sorte

Gtace-Handschnhe
ohne «nöpse, mit Sckinüren nach neuer Methode,

ganz ohne Mühe zu schließen.

Uuhsachen.
Neue FagouS von Stroh-, sowie Filzhüteu

für die Herbstsaisou, Fedew, :c.

wie auch «egenschtrme, «trümps», «srset»
Zersens »c. Herrensaaenin bekannterA^swah

L. Meyer,
N r. 206, Hanover-StraSe.

tSepil3.DiDoSa.lSMteZ

Brnchbändernsw.
Mly. K. Weinyardt

de« verstorbenen ». E. Reinhardt)
»ersertigt dte neuesten und bewährtesten

SlaSlijsen-Sruchbänder.
Doppelte und einfache Leder-Bruchbänder, ar» 7

Oktober 1866 patentirt, zur Erleichteruni
und Radikalkur von

Brüchen oder Herute u,
sür Männer, Frauen und «inder jegltchen Alter»
passend. Dieses Bruchband hat vor allen anderen
den Vorzug, da da« GlaSkiffen ein schlechter Wärme-
leiter ist, weShatd es auch von allen Wundärzten der
«er. Staaten empsobien wir», «r ierttgt auch aus
Bestellung, wie aus La,«:
Schulter.«äuder,

Uoterleibsbwde»,
weiche uud Holzkisseu-Bruchbiiuder,

I« arrangirt, daß seine geehrten Sunden besten« ,u-
-jrtcdcngestelli find.

Alle Bruchbänder, Bandagen un» Snstrnniente
»erden garantiri, daß sie paffen, und aus'« Sauberstean» Beste angescriigt.

Hür Damen fiud Zimmer
unter Ausficht von Mad. Reinhard« vorhanden.

Fabrik Nr. t>» uahe Baittmoreftr.,
»Mm-re. M». < »uaIS.IZ)

Bekanntmachungen.
azaltimore-ciiio-»al,«-«esevs<v-ft.

Baltimore, den 15. Ottober 1335.
Nndurch wird bekannt gemacht, daß die Jahres-

versammlung der «ttionäre der ?Lau more-
Ohio-Bahn-Ges llschast" Montag, den 10. Novem-
ber 1888, d. i. lim dritten Montage des genannten
Monat-, zwisch n srüh 10 und Nachmittags 1 Übr,
im Büreau der Gesellschast in der Stadt Baltimore
zum Zwese der Srwähiung von zwöls Direktoren sür
die nSasten zwölf Monate und der Erledigung sonsti-
ger vorliegender Geschäste gehalten werden wird.

Die UebcitragunqSbüchci werden am 3. November
geschlossen und bleiben biS zum 2». November 1865
geschlo, en. Andrew «nderson,

<251,7.«3,5,75,7) Sctretär.

vSürea» deS tZslleginmS der Wahlauffeher
der Ttad» iSaltimore,

RathvanS,
Baltimore, den ». November 1338.

Tie vorfitzcnden Wahlriebter habei> sich heu-
te, den 7. Uhr Mit-

lm Austrage des
(2«!«-7) H. W. B. Reid, S-kretär.

Thüren« de» tSedSude Znfp-rtor»,
S" Bal t im o r e. ». November 1888.

Der Gebäude » Inspektor hat Erlaubniß - Gesuche
um folgende Bau-Privilegien erhalten, und Jeder,

sich gefälligst nüchstenZamftag. den 10>. November,
BormittagS tu Uhr, tn diesem Büreau einfinden,
zu welcher Zeit der Jnsvcktor über besagte Gesuche
seine Entscheidungen treffen wird:

dC ll
ton-Avenue, um Erkerfenster am zweiten Stoä.

Harry W. Edwards, Nr. 700, Bakerstraße, um
Schuppen, 12 bei 14 Fuß.

Henry Schatz, Nr. 1852, Nord-Saystraße, um
Schuppen, 8 bei 12 Fuß.

H. Z.Hohmann, Nr. 537,N0rd-Mountstraße, um
Schuppen, 10 bet 16 Fuß.Mary I. Hazzard, »ir. 1222, W-st-«anvalestraße,
um Schuppen, 7 bei 12 Fuß.

Frank Ecke der BarNaystraße^und
John Buu!'N? 1411 "Mayst/aße, um Schuppen,

7 bei 1» Fuß.
Gco. H. Switzer. Nr. 1207, Mosherstraße, um

Schuppen, 13 bei 25 Fuß.
Wm.H. Forrester, Nr. 313, Nord»Howa:dstraße,

um Schuppen» 12 bei 12 Fuß.
Wm. H. Forrefler, Nr. 2»28, Druid-Hill-Avcnue,

um Schuppen, 4 bei 11 Fuß. .

E. I. Earuihers, Nr. 2126 und 213», Wittens.
Avenue, um 2 Schuppen,jeder 12 bei 12 Fuß.

N. W- S. Tradcr, Nordseite »er Blockstraße, nahe
der Zugbrücke, um 2 Schuppen, 8 bei 14 und SV bei
SK Kuß.

C. F. Richter, Nr. 1321, Lanvaiestraße, um Schup-
Pen, 12 bei 1K Fuß.

John E. Scherer. jun.. Nr. 13, HarrisonstraSe, um

Ä't' Süd-Pacastraße, um
Schuppen, 1» bet 11 Fuß.

W. H. Drown, Nr. 807» Stockholmstraßc, um
Schuppen, 12 bei 12 Fuß.

Samuel r. Paris, Nr. 1210, Whatcoatstraße» um
Schuppen, «bei 12 Fuß.

Zeil ck Dunn, Nr. 713, Wesi-Prattstraß-, um 2
Dampskesscl und Maschine, 25» Pserdekrast.

Ametia Steck. Ztr. 1016, Eastern-Avenue, um
Schuppen, 1« bei 22 Fuß.

<L«7) Zm Austrage David lsufhing. Clerk.
«Ikiinntmachung.

Marfttand,
SchavmetftcrS-Vnreau,

«nnapott«, den 1. November 1883.
Folgende Bair-Bilanzc« Credits deS

schtusse am 31. Oktober 1888:
in der.Farmers' ä Merchants' Natio->

nal-Bank von Baltimore" k241,77^»i)3
inder.Farmers' National-Bank von

AnnapoliZ- 123,530.54

k305.705.07
Stevenson Archer,

(2K71 Schatzmeister von Maryland.

«» t>ontrctenr»-DePartem«nt,
Siathhau«, den 31. Okt. 1833.

Kleinhändlern mit Oel oder 'Flüssigkeiten, welche
aus Petroleum oder hergcstcll^ür
zur ru »um «erkaufe dieser
«rtir-t tn der Stadt Baltimore am 1«. «o-
vernder IS»S beginn«», und daß, wenn dieselben
ni»t spatesten» bi» zum 20. November t»
diesem ißüreau gelöst oder erneuert werden,

die säumigen Personen in die durch die am 29. Okto-
ber 1870'gcnchmigte Beiordnung Nr. 100 auser-
legten Geldstrafen versaüen.

(201-70) Jawe» «. Horner,
«inreau »er V?lr«-i;reii>l,ui-vomm,jsare.
O Baltimore» den 3. November 188^.

Versiegelte AorderungS-'tlngebot« werden

in diesem Bureau bt» Montag, den IS. No-
vember. IL Uhr Mittags, auf Bersorgnng de»
neuen Schulgcbäuve» an Saratoga-, i,ahc
VNarledftrake, rnt» folgenden »rttteln
««nblcmcnt» entgegen genommen: 2 Prinzi-
pal-Pulten, 21 HKlfSlebrer -Pulten, 21 kleinen
Bücherschränken, 02 Stühlen in drei Sorten, zwei
sechs Fuß langen Ausziehtischen und 3 Kleider-
schränken. Proben können im Nathhauie beiichttgt
werden. Die Artikel müssen binnen dreißig Tagen
nach des dein Schulge-

zugesprochen.
Im Austrage Henry M. EowleS,
c2k5,7,7v) Sekretär.

gSnrcan der Ztrafien- Durchbruch«,
vommisfüre,

altim e, den

lW3^
Lattimore angenommenen III
haben aussertiqen lassen, und die Abschätzungen er-
strecken sich aus und umsassen beide Seiten der üan-
oalcstraße, von Harsord-Avenue bis zur Wolsstraße,
einschließlich des Fahrweges der besagten Lanvalestr.,
von Bond- biL zur Wolsstraße, beide Seilen des
Broadway 150 Fuß nördlich und südlich von Lan-
valestraße, beide Seiten der Bondstraße 15» Fuß
nSrclich und südlich von Lanvalestraße, beide Seiten
der Caroltnestraße 15» Fuß nördlich und südlich von
Lanvalestraßc. beide Seiten der Wolsitraße 150 Fuß

südUch
h ,

zur Besuhtigung sür alle dabei
nen bereit ist, und daß sie Freitag, den 0. Z!o-
-vember 1888, Morgens 10 Uhr, inihrem Büreau im

.r..?

(2»5 31 Robert A. <«reen.^Se"r!
der mn.issäre^^^
Baltimore, den 18. Oktober 1833.

Die Straßen-Durchbruchs Commifläre machen in

Gesetzbuches, 47. Artikel, hiermit bekannt, daß sie
Montag, den 10. November 1833,1» Uhr Vormit-

tags, im Büreau der im Rathhause ihre

mit l«.Ottobe/1888
Ä"cZÄtUW«»/

«amnel is TtiarrettS,
Tantet Melsann,

<250,6,32.3,71) Robert K- «reen! Z?kr'.
der Strancn-- urchvruchs-

B a l t im o r e, den 18. Oktober 1333.

Montag, den Iv. November 1383,10 Uhr

von Charles-

Aohn McWtlliainS

Daniel Mctsann.
<250,6,02,8,711 Robert s, Gr«en, Setrl

FZürean der Ztrakzcn-Turchbrucki»-
tZommifsäre,

Bal
timo r l3. Oktober 1833.^

i?as" der Commisjäre im Rathhause ihre
erste Versammlung halten Wersen, um die ihnen Be-

treffs
der Son d

ni
ru

n

r.jp. j.i

Samuel Zs. Sharrett»,
Tantct Metsan»,

5?5»,0,02,3.71) Robert F. Green. S-krl
Jinrcan der «tratzen-Tnravruch«-

«ommisfare,
B a l t i m o r e, den 18. Oktober 1338.^

Gemäßheit der Bestimmungen des Baltimorer Stadt-
Gesetzbuches, 47. Artikel, hiermit bekannt, daß sie
Montag, den 10. November 1888. 10 Uhr Bormit-

Büreau der Commissäre Rathhause

Stadtgicnze, übeiiragenen von ihnen
erheischten Pflichten in Uebereinstimmung mit einer
am 10. Oktober 1888 genehmigten Beiordnung des
MayorS und StadtratheS vonBaltimore auszuüben»resp, zu erfüllen. John «-Williams,

Samuel A. «harretts,
Daniel MeCann.

CsmminZre;
<250,0,62,8,71) Robert Zs. «reen.Sekr.

de« Strafen Tnrchbrnch«-
Baltimore, d?n 13. Oktober 1383.

Die Straßen-Durchbruchs-Commissäre machen in
Gemäßhell der Bestimmungen des Baltimorer Stadt-
Gesetzbuches, 47. Artikel, hiermit bekannt, dag sieMontag, den 19. November 1838,1011hr Bormit-
tags, im Büreau der Commissäre im Rathhause ihre
erste Versammlung halten werden, um die ihnen Be-

der

?^von^>Vne^'h^^
McWMiain».

Samuel Z- «harrett».
DaNiet «evanii.

<25»,«!.Ü2.3,71) Robert ?. «re?n, S-kr'.

Vollmacht zur Testaments der all-
hier verstorbenen Margarets« Lässet erhalten bat.
Alle Diejenigen«die Forderungen an diesen Nachlaß
haben» werden Hiermit auszcsordert, solche nebst
den nöthigen Belegen spätestens bis zum 3. Mai
1889 einzureichen und geltend zu machen oder zu ge-
wärtigen, daß sie ihrer Ansprüche an diesen Nachlaß
gesetzlich sür verlustig erklärt werden mögen. Alle,

die Zahlungen an diesen machen
den Unterzeichneten

° unverz g >
<265,71,7,83) Testamentsvollstrecker.

Nachncht daß Unterzeich-
nete Bollmacht zur Berwattung des Nachlasses de«
allhier verstorbenen Jakob Wille erhalten haben.
Alle Diejenigen, die Forderungen an dielen Nachlaß
haben, werden hiermit aufgefordert, solche nebst den
nöthigen Belegen spätestens bis zum 19. April 1889
einzureichen und geltend zu machen »der >u gewärti-
gen, daß fieihrerAnsprüche an diesen Nachlaß geletz»
llch für verlustig erklärt werden mögen. Alle, dte Zah-
lungen an dielen Nachlaß zu machen haben» »erdrn
hiermit ausgesordert, solche unverzüglich an die Un-
terzeichneten zu lelsten; wo nicht, so wird gerichtlich
eingeschritten. Henr» «. «ilte und

(243,54,60,6)

usw.
Unterricht im Englischen

ertheilt Abends
tSeptB,3Mt) Nr. -404, Süd-Paca-Straße.

und Stenographie»lnstitut,
Nr. 1» und 12, Nord -CharleS-Strai!-.

Die älteste! Die größte! Die beste!Die ersolgreichste! Die am Besten ausgerüstete
Anstalt!

Jetzt sür Tagschüle, bereit!Am 1. Oktober für Abendschüler bereit!
lleberlegt! Entscheidet! Beglnnt!

mündttch oder ichrMch a/°"°"
W. H. Sadler, Präsidenten,

AnstaltS-Gebäude, Nr. 10 und 12, N.-Eharlesftr.,
(233-) Baltimore.

Eaton k Durntll's Aandelsschule
von Jünglingen und jungen Dam en

sür die
aktiven Pflichten des GeschäftSlebens.

Buchführung, Schönschreiben, Arithmetil,
Bankgeschäften, Grammatik,

Buchstabiren,
Druckschrift Telegraphiren:c.

Vorzügliche Bortheile
sür d S Studium der tenographte.

Der Herbstkursus begann am 3. September;
Abendschule beginnt am 1. Oktober.

Alle nähere Auskunst erhält man mündlich in der
Anstalt, oder man lasse sich ein Cirkular zuschicken.

Vatvn » Burnett.
Nordost-Ecke der Baltimore- und CharleS-Straße.(Aug2l.6Mle)

Feuer«Berficheruugen.

Daltimorcr /cmr-Versicheru«gs-Co.
Südwcst-Eckc der South- und Water-Strajzc.

Seit mehr, als einem halben Jahrhundert etatlirt,
versichert gegen Verlust oder Beschädigung durchFeuer
>n oder aus dem Lande alle Anen vonEi-

Henrh S- Tahlor, Präsident.

Francis T. King, W. C. Pennington,
Wm. H. Bruue, Mendes Cohen,
Hermann von Kapff, James G. Wilson»
C. Morton Stewart, Stewart Brown,
B. F. Newcomer» Austin
Wm'. Taylor,

'

/iremrn'L Hcrslchtrungs-Compagme
vou Baltimore.

Gegründet 1325.
Office-

Nordost Ecke der South- und Secoud Straße.
Diese Gesellschaft versichert gegen Verlust oder Be-schädigung durch Feuer alle Sorten Eigenthum dahier

oder anderwärts zu äußerst günstigen Bedingungen.

James M Anderson, PcSsident.
Direktoren:

Sohn G. Reany, William H. Bickery»
James M. Anderson» WilliamWhitelock,
3. Alex. Shriver, A. Joseph MyerS»
Jos. JaS. Taylor» William A. Boyd»
Georg Franck, George A. Blake»

Gustavus Ä. Dorzan» George Berry»
David E. Woodburn, William Ätenshaw»

Hugh W. Bolton.
(Juli27,lJ) K. «. S. Wolfe. Sekr.

Die
Issmirle Firemen's versicherungs-

Compagnie von Baltimore,
Büreau.... 4, Soulh-Straßc,

John Iknshing, Präsident.

Zame« C. Wheeden, B-nj. F. Bennett,
JameS W. Flack, Michael JenkinS,
S. H. Caughy, Clinton P. Paine,

Alex. Jones, V. W. Gunther,

F.'Burns, Joseph Hl Rieinan,

«o»d. Sekr.

Tentsch Amerikanische
Jener-Berfichernngs-Gesellschaft

von Baltimore,
S.-0.-Ecke Baltliiioleitr. u. Post-Office-Aoe.

Obige Gesellschaft ist stets bereit, alle Arten von Ver-
sicherungen gegen Verlust oder Schaden

durch Feuer entgegen zu nehmen.
Wart«« Kc«model, Präsident;
Ernst Hoen, Bice-Präsidriu.

Martin KeSmodel, EhaS. Spilmann» '
Philipp SinSz, Dietrich Statfort,
Peter F. PeterS, Conrad Hlld,
Job. F. Nelker, Martin Mcyerdirrk,
Johann Marr, Johann M. Gey.

Heinrich «ec«, Sekr.
Hr. Joseph Schmittjist Agent obiger Gesellschaft.
(Sept3o.lJi

Deutsche

Feuer- Versicherungs-Gesellschast
von Baltimore,

Nordost-Ecke Baltimore- und Holliday-Str.

Policen keine Berechnung gemacht.
Kriedrich Wehr, Präsident;
R. H. Schulz, Bice-Präfidcnt.

Direktoren:
Friedrich Wehr,

A. H. Schulz, H. y. Hobelmann»
ffiiedrich Decker» Jakob Beck»
Lhr. Lipps» H. R. Hönemann,
Wm. Schnaufser» W. Heise.

E. H. .«oppelman, Sekr.
Hr. Heinrich Kalbjlrtsch ist Agent obiger Gesell-

lMärz2S,lJ)

Die Pcabodli-/cucr> llersicherongs-
Gesellschaft von Baltimore.

Teeond TtraZe, neben diPt Postamte.
Sie ist jetzt bereit, alle Arten Gebäude» Möbeln

und Kausmannswaaren

JamesSar'eY»
'

JameZ BateS,
Zesse Tyson, Wm. A. Dunnington,
Francis White, A. I. Ulman.

Thoma« Z. Car-n, Präsident;
lNprillV.lJ) RiSiard «. Noft, Sekretär.

Nähmaschmeu-Änzeigen.

S^nanrä
viiioiz z-ou, Ovt'ltl.lZ van tx- iiiSiiLon
ttiiz Doos Äriz-ono (Zoudt it?
vIU k5OOO to k250, tdu ig^kirsi-
c>r eoiilOiii /ourselk vnrrunj? stsrvstioii
Luv tr »na z-ou ne<z<l not on Sunäsxs.
SeU ensk or on int^llmonls?kl «tcnvn, kl vook-
Ix. on knnck 3iv»ror's, Housodolcls, vo-
wWtios, Llltridxv's. VkvLwr <d Wilson », Newcrvvvv tit«., et«. Wo du?, svl>. rvpair. reot, c-x-
-otinn?e. fnir onBk otlor vc>n't Kux

rk<! Ksei> >l l I»-

V->; i tZnv st..' delo«- or 712. W

Lnltimore St., b«!low I'romont. (Scptll,3Mte)

Da wir unser GeschästSlokal vergrößert haben, so
tihren wir Nithmasainen j«d«r «rt',u St die

Woche. Sie können ZlO sparen, denn wirbesolden
keine Agenten. Neue Singer'schc KS»; gute ge-
brauchte ?S. Wir find Agenten sür dte neue Sie-
mington'sche mit hohem Arm, beste Arbeit. Wir ver-
mietben und repartren alle Sorten. Es lohnt sich,
uns zu besuchen. Die grünen Pserdebahn-Wazgons
fahren vorbei. M.jS.Dorrit««, Nr. t?S3, Bank-,

nahe Ann-Strvße. Auch Biano» und Orgeln
aus monatliche Abzahlungen. (N»vlS,l2Mte>

? Marmor- und Granit-Atelier,
Nr. F nnd 7, Nord-Frout-,

M- I nahe Baliimorestr.» Baltimore» Md.

Grabsteine uad
Statü««.

OS' Friedhofs. Arbeiten eine Spezialität.
(Febrl3,lJ>

Große Auswahl oou

»erferttgt aus den verschiedensten Arten Marmor un»
Schiefer nach den neueiten Mustern von

Hiiatrtner Töynen,
Nr. 714, Tlti Llld ns. W.-BaUlmore-Str.

Stet« vorrä'.htg x,ne große Auswahl Granit- un»
Marmor-Gradstetne. Mauren, Basen »c. Bestel-
lungen aus Mobelplatten, ffußdöden, Wandbeklei-

,u den billigsten Preilen autgesühri.

Gelegenheit für Jedermann.
Alle Sorten von Wagen nnd Buzgy«

werden gegen baar »der auf wocheniliche
Abzahlungen zu den billigsten Preisen verkauft! eben-
so Reparmurardetl aus wöchentliche Abzahlung.

Nr. 431 und der Hillenstraße.
(M°!S.EMD,IJ)

Tßsater-Knzeigcn.

Die berühmten ändischer
Shoraktere «nrr» » in ihrem neuen, nach-
haltig eisolgttichcil Stücke:

x(2«S-7V)

Apern - Kaus.
s "n?> bie »udtln»rrl»Siit Ge-

LaAiosele:^'^
«adlderiat» werden bis llllhr

Si) l?en?S.^
/rolltlirüßrn -Ttzeatcr.
Diensiag, Freitag und Samstag

Bis Mitternacht werden Wakjlberichte telegraphisch
eintreffen und von der Luhne herab aemcldet.

Martin HavSt», der jugendliche Künstler in dem
nautischen Melodrima:

-

" knab
Mexiko: Bowiemesser-Kampj? der »iück-
zug.-Populärc Preise: 10,15, 25 und >w6ents.

(2KS-70)

Trmpel-Thcatkr.
launige ,nmikali>«^ust,!''U.

Reich an excellenten Gesängen und Tänzen.
Die Preise bleiben unverändert:Tägli» Matinee 10, iz und 20 Cents.

Jeden Abend IV, 15 und 25 SeiliS.
Nächste Woche: Ser tSr«?,c." <2!i«^.7«N

UraNereien u. l. W.
Joyn Bauern^chmiSt's

<ju«., d«» ?Kleinen")

?Mount-ZZrauerei,"
N r. 1707. West-Pratt-Straße.

Telephon 1273. (Junilo,lJ)

Vricota! - Arewery - Comp.,
3. und Lancaster Straße,

Telephon tvs» S (Sept2s.iJ, l?an«>,n.

Johann Kr. Metznec's
Bierbrauerei,

Belair-Avenue» Baltimore, Md.
lJan2B,lJ)

Bernhard Berger's

Brauerei,
Belvidere-Straße, nahe Greenmouut- Aoe.

Telephon 1534. lFebrls,lJl Baltimore.

Georg Bauernschmidt's
Kreenwood > Mark -Mrauerei

an Belair-Avenue,
(Juni26,lJ) Battimore, Vis.

Georg Günthers
Aierörauerei,

O'DouneL- und 3. StraZe,
Telephon Nr. «50. c?!an10,1I) «Zauton.

John Sommerfeld's
Brauerei,

Nr. 2t2S, Calverton-Road. (De;l9,lZ)

Aekaurationsn.

Kotel Waiver,
deutsches Gasthaus und Restanration,

/ Mechanics' Kasse,
Nr. »17, W«st°?at,itte-Tt«asze.

?. Teutsche Süche.
Diners von 12?2 Uhr K 15 und 25 Cents.

(170-1 Otto Schnlcr, Verwalter.

Krekti's Laisa und Wein-Gtschösl
Nr. 13, Nord-Holliday-Straße.

Wein, Liqu'öre, Ale» Bier nnd Tigarrm.

tApi>ll2,iJ) Loui« «reiel, Eigenthüme,.

M
WiMKW j

Deutsche« MittagStisch -on 12 bis 2 Uhr.
Extra-Battimorcrund Böhmisches Bt«r.

(FebrlS.lJ)

August Ehmliug's Salsu
und Tommergarte«,

Südwest-Ecke Eutaw- und Lombardstraß-,

Bavernschmidt'S Bier
stets Irischem Zaps. Bo'.«üq>iche Gttränke,^Zigarren,

Freundlichst ladet ein
«uguft «hmliug,

<Dez3,l2Mtel Ecke Eutaw- und Lombardstraße.

Schwwn's HaAe,
Nr. 707 und 709, Ost-Prattfl?aße,

ist der alte bekannte Platz, so
man da» ve«e «SlaK Bier deikommt,

Mtttas»«»« .HI v-n iZ bis a Uhr.

Großer Lsnsch den ganzen Tag.
Feine illlporurti und einheimische Weine, Ltquori

«nd Eigarre«.
»»'O?B'I'LRS in «vor? öti'lk,. lMär»1S,1I?

Wkin- und Spilitllchn-AuMge!,.

Die (öoitschalk-Compagme,
Importeure, Destillateure und Rektifizirer

seiner Whiskies.
Nr. 10» und 1!«, Liqt,tstr«st«;
(ISB-) Nr. LI und S», «al-erftonstratze.

Größtes Glas Min
-in-

Zakob Schild's Weinhandlung,
Sir. SK«, S!r>r»-«atzstr.,

Bester Wein Kl die «allone. Kiasche SS EtS.
Feine iüquöre und Whiskeys stets aus Lager zu den

billigsten Preisen. (Hsn22>

Otto «amberger »

Weinhandlvng n. Schoppenlvirthschast
?tr. SSV, Samdenftratze, Tamden-Statioa

gegenüber.

Das größte Glas Wein für 5 Ets.
Die Flasche 2b TtS.-Eiue Gallone nur 80 TIS.

Feine Whiskeys nnd Liquäre.
10kt.24.3Mte)

Hl. Becker,
Wein - Handlung,

Nr. 55, President-Straße,
lSprill.lJ) Baltimore. MV.

G. W. Becker <k Tohn,
409, West Prattstraße, 40S,

Californier Weine
Nordhäuser, Kornbranntwein, seiner Liquöre

« s «.

zu den annehmbarsten Preisen bei'm Fasse, der Sal-

Wm. Aepkin L Ko.,

Wtziskies, Brandies, Weine« Ze.

soi,« ?tto?LiiZi'okt c>?

o? VSISÜL?.

(JanS.l3) St«. 4Z«, Lightftratzen-Wertte.

Job» ?. Kalö,
Nor»oft -««» vaittmore- und vac«-«trad-,

HauS- und FreSko-Maler,
empfiehlt sich dem geehrten Publikum in allen ein-

schlägigen Arbeiten »er

Haut- uud SreAto.Malerei.
»ie «rbeiten werden ,ur vollsten Zusriedenheit

and «u mäßigen «reisen auSgesührt. (Oktl,l2Mtel

JakobGreg o r in s,
«». »SS ». »»», »»tiMeqftra's,, «ew-Hor».

Sendet sür Proben, Ejrlulare n. Preise.
(Lkl,SM!e)

RuterhalLrngk«.

jühriicht MgduMHZttlliig
Dam.n - HütfS - zieretuS der Zton?»

. Nord-GahstraKe,
findet Ureitag, den v. Nooen-ver, Übr Ab.nd?,

in dein ?voncorSia-Opcrnhause"

Billeie SV Ccr.ts sür Erwachsene: Cen«-° sür
Ander. (252,7,6», )

K a r nl o n i e.
ErveS groge« tsonzert und Ball

Tonnerstag ~! den 8. November,
in der ?Germauia BiännerÄor-Halle."

Ttirch das freundliche Mitwirken des rühmlich»! b»
kannten ~Aranz Avt-Lnartctt->!lub« (L>)p-
pc!-Quarietts> von Washington. D. Z., ist sen
M'gliedern ein besonderer musikalischer Genus ge-

Zu zahlreichem Besuche ladet sreundlichst ein
AcrS. Kaiser, Dekret?.!.

x Grog««

HMVAustcrn-Aouxcr und Zoirec,
?veranstaltet vom

Krankiiverein der evaiig -tuth. Zt. Zohanniit-
wcvteinve an der - Road ans heute,

'ist reichlich gesorgt. Um zahlreiche
Betheiligung ersuSt TaS V»mite.

Tie setzten gehenden Waggons

Nutxchü!tn«gs»Plätze.

(sders

Musik-Halle,
(früher Abuer'S)

Nr. 7yg-7IS. E Stran«, N.-W.,
Washington, D.-C.

Hermamd Eds» Eigenthümer.
tJaiiio-)

Pelzwaaren.
Novitäten, Novitäten

W

Pelzjgamen!

Seeftnndöfell - Mäntel,
Müsse. Pelzkragen uud Handschuhe,

TSiUtilnoeS'», Aukwarmcr tt'iXXl'^t^k'Sl
Pelzmützen

sür Herren und Kinder eine Spezialität.?Alle Arten
See h nd s N ° ° < u

Herren- und Kinderhüten und Regenschirmen.

L. K r a zz s;.
Nr. 725, West-Baitimorc-Straße,

Pine- und Fremonistraße,
(L)l:4^!u:nre, M).

Teppiche, Möbeln u. s. n,.

Jmwold Mehring.

unseren Teppichen nur Das gerühmt wir», was sie
wirklich sind.

Jmwold k Mehring,

Nr. 224 und 226,

Ecke der Howard-straßc,

MeTewetl ä- Co.,
West-Dültimorc-,

Teppich e.
Herb» Eröffnung

aller Sorten importirter und einheimischer
Teppiche.

Teppiche i iu allen Größen, j Matten.

Mclowell' ä- Komp.,

Nr. 36, West» Baltimore - Ttrasze,

Elegante Teppiche
-bei-

Aixpen, Kamill & Komp.,
Nr. 304, West-Lerington-,

tSeptB»!ZMte) oberhalb Howardstraße.

Ltadlirt 1357

M
juu.,

112 LVXSS,

00?«ILW.
o^SW,

gs«l.vitlo

und MS»,»«.

- »-

«gcniin Washington Tlioinvso«,
iH-v!«Z,I3Z j»t«. Vt7, 7. Str«s!«,i»i»rdoev.

Wl. Himmel,
Sabrikaniv«,

Al IoS-LoXllS.

1. , . , '->u»l,vl:,'^.
° ? »tIS»0«S. Möbsl».

iliikdrigv-Preise

Größte »NZÄa^l.

Lgenr sür »ie Star-,iLaili-»Daisey- un»
Src6fior-BicrpUlnpen.

Wzshingt'nerAgentur: .V»vtz » «rey, TSe Penn-
»tvanta-Soe. nni- tl>. Str.. !<iordvefi.<Nvr4.iZ>

Ac?)te und volare.
vr. meel. C. «athien,

?>r. 4IS, West - M a», et t «-Straß e,

eigneten Zeit Nachricht von seiner Rüakezr gebend
(2!i2,g,7)

Dr. Kay
ist nach der Stadt zurückgekehrt und hat sM^Praxiz
4- «j NachmitiagS in Nr. «t», Park-Avenne (der

Ossice des verstorbenen Dr. Erich ». <OkilS,lMi)

Tr. Kart Heuser
behandelt Kranke in seiner Apotheke Nr. St4,Sharp-
stratze, vor. S Uhr Morg. bis 1 Uhr Nachm. Coniul-
tation frei. tOkr2,l2!Nte)

Tr. Robert Hoffmanu,
deutscher Arzt, Wundarzt uud Geburtshelfer,

Nr. SU4, Weft
nahe Park-Avenue. Sprecliftunden: BormittazS von
5! bis 10 Übr, Nachmittags von I bi« Uhr und
«bends von « bis « Uhr. lSeptlS.SMtel

Dr. M. Wiener,
homöovatdis«serSlrzt,

Nr. 744, West-Fayette-, uahe Piue-Straße.
Sprechstunden: BonriittagS bis v Uhr und Nach»

lnittag« von 3 bis S Uhr und TbendS von 7 bi« 8
Uhr. tT-1

Vorzüglich« Drogne«
tu Moore'S Apotheke,

Nr. Z»4, ziexinglon-,
liiov2l,lMte)«wijchen Park» o. H-Wardvraße

Eduard Raine,
öffentlicher Notar, -

Vollmachten

.«dW Raine,

HauMe ör Comp.,

Nr. 2, Lig hl-Stra?,
den, ?Tarrollton-Hotel" gegenüber»

Lithographen, Drucker und Verleger.
lSugl.lLvtteZ

Eisenbahr
Große Rsute.

iSei.ik«. S»a>.,il»ienr». SS^l4ii»

Nördliche Esüteal-^ayn.
Trat am 1. Olioder 18S3 in Kraft.

ASge Verl»?«« Baltimore «te fe>».,»z
Psstjuz täglich nach Harr.Sbarg, uus tüalich,

vuchcSilltaiiiSpsrl,
Lock-Hu?en, Sluiira, Aka'kinS Rochester un»

PiltStilirs und dem Westen ,7.3 V Morgen«,
Liin> lirier tca^u, t i!sdarg, Si

?i«

ginonimen, nach rock-Haven, »Zlmira un»
Wai!inS 10.4 S Morgen».

ha-.tiSburger Personenzuz tüglich, Sonntag»

We'itl'crcr Exrrrßjug, täglich nach PtttSbur»
mitDurch-Schlaswaggin« ns»

nach emph?/ '^^--u

yost-ExpreK nach dem Westen, mit Durch-

autzenonirncn. Snnntazs nur BiÄ
iNittagS nnd 1.30 NachniittazS.

eockcysvillcrAcconiniodatton » u?td NNHr Morsen«,
12 S.SO Nachm.» S, 10

Nach Hanover und «SettvSdarg 7.3» Morgen«.
Nach S.3O Lioracns,' 3.10 UV»

5.30 'Nachni.
Billetenach allen Punkten des Ostens, Nordensa.

Westensfindin derCalvert-Statton,ausderNordost»
Ecke der «alliniorc- und Saivertstraße und in »eiUnion-Station haben.

holt und Sontremarken gegeben, wenn nian d?e Lul»
irSaeim Büreau aus der Nordost-Scke der «altiiniie.ttnd Salvertstraßeabgiebt.

Galtimore-Potomae-Bahn.
Calvert^Staiion.

Trat am 1. November 1838 in Kraft.
Nach Washington 7 und 7.35 Morgen« un» a.SI

I 10.U!!d B^li listige?-1 "s'z un!
«.SV Nachui. und S.4V und».32 «bends tSalicki.

Nach Popc's Creek-üinie7 Uhr Morgens und4.lS

Ä!ach ZMnaroliS 7.3» Margens uiid ?!achmi-
t-B.IN Borgens Ä?4?^N^mUtags'.

Nach g?ichm!,ns und dem Süden um 3.4 S Morgen«,
men S' Nachmittags, täglich, ausgenom-

Nach dem Süden, über die.Piedinont-Kir-Linie,- um5.10 und 8.10 Morgens, 1.5ä Nachm. und NAbends, täglich.
Nach Punkten an der ManassaS - Division, 12.25Nachmittags an Wochentagen.
Nach Punkten am Newport- News- und MississippiBallcy-Svstem, über SharlottcSville l.ss Nachin,

»glich nnd 8.10 Morgens täglich, ausgenommen
Sonntags.

Bon U«,on-»tatton.
Nach Washington 4, 52.0, «.50,7.05,7.40, «.2»

4'k(> 'l2"^'
8 n d

Stachm. an
4.20

Nach Annapolis 7.40 Morgens, 12.40 Mittags,
und 4.50 NachmittSag an Wochentogen. Sonn-
tag» 8.23 Morgen« und 4.K0 Nachm.

Nach Richmond und dem Süden 4.00 u. ».«5 Mor>gens jeden Ta-z und 4.50 Nachmittags an Wochen«
Ziagen, z zu N , S

(limt'tirter) Nachm. an Woch^!!tag°cn.
Nach Punkten an der ManasiaS. Diviflou 12.40

Nachm. an Wochentagen.
Nach Punkten an dem Newp»rt-Neki«- und Misst!,

fippi - Ballev - System über SharlotleSvM-2.NS
Nachm. täglich und v.4k Morgens und 2.SS/li-
tirtcr) Nachm. an Wochevtagen.

S'on Nr«ns»lva«ta «iveniie-EtaNo».
Nach Washington 5.44. «.55, 7.10, 7.44 und 8.2 S

Morgens, 12.50, 2.10, 4.55 und 5.45 Nachm.

und 7.05 und 5.40 Abends

tags an Wochentagen, sonntags 8.28 MÄacni
und 4.55 Nachmittags.

«bfahrt von Wastiinaton aa-l> Salr,»o«i
um 6.3». 7.20, s, 5.40, ».5«, 11, 11. iZ Äor.

GenS, 12.05, 2,3.45, 4.1», 4.2» u.4.40 Nachm,
und S, 7.4», 1» und 11.2» Abends. An Sonn-
tagen um v, N.05, V.50, 11.40 Vormittags, 2,
3.4» u. 4.10 Nachm. und ö» 7.4 g» 10 UN» 11.2 tTdends.

«atonsviller Zweig.
Von Vaivert-Strak«.

NachSatonSVille 5.05. 7.40, v.3»B»rm.,?.o»U!'i
und 4.38 Nacbm., 5.20 und 5.3» ÄbcndS. «r
Sonntagen «.25 Norm., 2.4» und 6 Uizr Nachm.von Uttton likiatto»!

um k.10,7.45, i».35 Vorm., 3.0 S und 4.4Z.Nach>mittags, 6.25 und 0.3» Abends an Wochentageni
i».3» Borm.» 2.45 und».»» Nachm, an Ssna-

Pon Vennsqlvanta-Avenue-Ttatto«:
NM«. IS, 7.50, 0.4» Vorm., 3.1», 4.48 Nachm.,

5.30 und 5.4» Abends an Wochentagen; ».3»
Borm.» 2.50 und 0.10 Nachm. an Sonntagen,

«dsahrt von tsa«on»vtlle na« «atttmo»»!um 0.43, 8.18 und 10.35 Vorm., 3.4» und ».21
Nachm. 7.11 und 10.10 Abends an Wochentagen,
10.15 vorm., 4 Lhr Nachm. und 10.10 Abends

vlia». 5. Vug!,, I. N.«so»,
(273-) Geii.-GeschSstSl. >en.»Pass.-Sqent.

Philadclphia-Wilm.-Aalto.EiselZdLtzi
Am 4. Zuni 18L8 ansangen», verlassen Per»

Bahnzüge Baltimore, virsolgt:

Bon der Union - ?tatto» adfahr««»:
5.40 Morgens?Phila»elphicr Expreß, »crb'.utuo,

mit N!w-?>ork.
4.10 Morgens?Phiiadclphier Expre? Berbinduv?

mit New-Volk.
5.4» Morgens-Postzug nach Philadelphia.
S,2k> Morgen«?Philadeiphrer Expreß, Berbintnit.mit New-Bork.

Morgen«?Expreß,ug nach
New-Dork.

IiZ.4S Morgens?limittrter Parlor-Wagg-nzu, oe»
Philadelphia und New-Vork.

12.0» Mittags?Expreßjug nach Philadelphia u5»
New-Dork.

12.4 V Mittags?Expreßzug nach Philadelphia u? »
Ä!ew-H»rk.

!.»» Äiachm.?Port DcpoflterAceommodatloa.
g.30 'Nachm.?Pentniula-Expreß nach allen PusS-

ten an der Delaware-Division.
3.10 Nachm.?nach Boston, Philadelphia und Rev»

hork,' Schlas - Waggon b!« Boston ,hw
Wechsel.

».SS ütachm.?Oxsorder Accoramodatioa.
«,4« Nachm.?»mittrter congresfioncller Expreßzu,

nach Philadelphia und New-York» bestehen»aus Parlor- und Speise-Waggons.
».17 Nachm.?Expreß,ug nach Philadelphia vvt

New-Hork.
7.55 Abends?Bccommodaiion nach Philadelphia

11.3» Nachts?Nacht-Sxp:eß,ug nach Pktlatelph!.-
und New-N°rk.

eonntacs,»««.
IZ.4V Morgen»?Phiiadelphter Expreß, verdia»»»,

nach New-Nork.
S.»ü nach Philadelphia.

Morgens-Expreßjui nach Philadelphia IS»New-Vork.
12.46 Mittags-Expreßzug nach Philadelphia »vi

eß ch PH»

Philadelphia

».17 Nachm.?Expreßzug nach «A
New-Uork.

7.35 Abends?Aceommodati-N nach Phillldelphi»
11.35 Nachts?Expreßzug nach Philadelphia u. New.

Yo-k. .

Von der VreNventstraften-Statto« abfahr««»
«.28 Morgens -Poftznz nach Philadelphla.
5.07 Morgens?ELprcßzuz nach Philadelphia so

Äiew-Aork.
1.«4 Nachm.?Port Depofiier «ccommodat!»a.

3.54 Nachm.?Oxsorder Äci.ommodation.^
«on tkatverwratzen-Stanou «iv,ayr«m

an -«tage».

schliß »uke?^
S.IiS Morgen« San PresidenlcnpiaZttt» ou» Up

S.4V Morgen« von Union-Station. In Port
pofit an dtt.Philadelphta-Baltimorer Sentral-Etjev»

- Eisenbahn- nach den Stationen an der^el'a»
10.08 Morgen«?ln Wilminiton an tte

rer Eisenbahn.-
1.44 Nachm.?»on PristtentstraAen», 1.50 Nach,

mittag« von Ealvrrtstraßen- und 1.5» Nachm. »»»
llmon-Station; in Port Deposit nach Phlladelphtc
und .Baltimore/ Eentral-Eisenbahn- anschließen».2.3oNachm.?von Union-Station; zu Pcrryvill,
nach Port Deposit unt .Baltimorer Sentral-Stie».
dabn.«

».17 Nachm.? in Ne»a,i

»äbnen anschltetzend.
Billete find in Billet-Osstcen, an »er Nordost-?«,

»!r Baltimore- und Salbertstraße» Prefidentstrazen
"z. s». Wood,"" ''

«ha«. ». Pugh,
<273-) «-n.-Agent. <Sen.-Pass..«eschästSsühre,

Westliche Maryländer Eisenbahn.
Montag, den S. Oktober »N»S, anfangen».

Züge vertafsen HNlen-Ztatto«, wte folgt:

4.10 srüh?Schnell-Post,ug nachShenandoah-Bal-

dolnßeisterStown>.
4.00 Nachmittags -Expreßzug nach Arüngton, !.'!!.

Hope, P>tlSoille,LwingS'MillS, St.G?orge'«,

Züge treffen auf de« Hilten-Vahnkos« ei»!
Täglich 2.50 Nachm. und 11.15 Äb.'ndS tätlich

11.2» MorgenS, 2.4», 5.10 Nachm., 5.4»
Abends.

Sonntags nur um S Uhr Morgens und ».40 Abends,
Billetur-und Gepäck-Qskice Nr. 217, Ost-Salti-
Allc -jüge halten an der Union-, Pennsiilvanta.

I. M. Voo», Seneral-GeschästSsührer:
l1»S) «. H.»ri«wol», Ben.-Pafl..Sgent.

Kohlen! btUtge «ofttent
nur
an erei. «-o-i-i,

(Oktll.lMt) Ecke Sharp» und Montgomerhstr.

Msicl.lampkr-ANM?II.

Miners'
l'iÄUsportittion Lc>.

Nach Boston:
drei Mal jede Woche -Montag, Donnerstag, fficit»-.

Nachmittags 4 Zbr.
,

Dampfer ?z>. H. Miller." Sapt. I.E. Taslor.»nner,lag. den 8. November,
t? Mahlzeiten und lialZt-n--vi.rum aus dem oberen De»? »14.0«
ir-,^., Rundreise 525.

(e.NichliehNch Mahlzeiten und Haupt-
l2«,

.. ,
Rundreiic.»22.

Zweite Klaffe .'. y.yy

Aach Providence übcr Nm'portNcwS, Ba.:
«wel Mal i-de Woche.Dienstag und Donnersta,, NaSimltta-S » Übr.

kampier ?«lackitone," Hupt. Z. Ryder.
Zkonnristaa. den «. November-
Fahr, nach iprvvidence (Nnichit-Wch Maht-

zciien und «ajüten-Raum) 510.00
Zweite «lasse ?.«»

Nach Savannab:
alle sünj Tage, NachmittazS 3 Übr.Dampfer .Wm. vranc.» Sapt. G. W. BillupS.Donnerstag, den 8. November.

Ha?» (einschließlich Mahlzeiten uns »aililen-Raum) «12.«,
Zweite Klaffe I».«,
Bon Baltimore nachJaiksonville. Fla Ilj.Sli

Wegen Fracht und Passage wende man sich an
A. L Hnggind, Gen.-«gcnten,

<,.« « «
.

am Fuße des langen Dock«:
Ja«. «. «»sr«!v», ?!qent s.F. .i «v.«.

Nr. Ost-Germanstraße:
2 A. Hooper. AgentC.R. R.,(112-) Nr. 21k, Ost-Germanstraßr.

Bai-Lilttcu-Dll»lpser
Old Point und Norfolk

und allen Punkten südlich.
Abfahrt täglich, Sonntags ausgenommen, um

)»i« Uhr Abends vom Union-Dock uns um ,10 Uhrvon der Sanloncr Werste. Anlunst zu Sld Boint
früh 8 Uhr und zu Nor,olk und PortSmouit, iruh t»
Uhr.

flahrt nach Norsolk »!!. Hin- und Riickfabrt s».
Slnschlußzii PortSmouth an dic.Seadord.^.>anoke-

und die,Norfolk-Süd-Bahn» nach allen Puiik-
Billelur Nr. 120, Ost-Baltimorestraße.

<? «rown. Gen.-Billel-Aqt.!
(Novl2) W. H. Mlzgeral». Ai>cnt.

(!.^tan-KamKr.Zo)ttZca.

Red-Ttar-Liuie.
«d»WUkgl.bkig. uud Vrr.St.-Vofl.
.Sn^eS

> Rhvnland» Samstag, den 24. November.?Wcficrnland- Samstag, den 1. Dezember.Von Philadelphia:
.Nederland" Mittwoch, den 2g. November.Alle Bequemlichkeiten. Niedrige Prelle.Vermittelst des prachtvollen Dampiers
I.«ajütesSvund auswärts! Rundreise jioo und

2. Kajüte?4o Rundreise »72?»so.
Zwischendeck »u den billigsten Preise».Pa'sagiire, welche ihre Billete in Baltimore kaulea»

erhalten srete Eisenbahnfahrt dis New-York,
Man wende sich an

iSiter Wrtaa» » «ahne, Sen.-Agenik»»
Nr.«, Bowling-Breeu» New-Bork.

An Baltimore:
>t». «chuauff»», Sir. S, Nord-Hollidahstr,

s«pril2»-)

MKMsIsM
VWM'-V "er

Hamburg Slmerik.

vo?all beaucme Monte nach uitii

BrinldrnbnrA. Pnmmern. Preußen, Poie«,
«chlciirii. -achscn, cesirrrcich, Biilsiilru?Ungarn, Rußland, Pole«, Tauemar!. -

Man wende sich an

C. iv. Richard fiomp.,
»tt. VI,Broadway, I Washington- u. Lasallestr..New-York, j Chicago, liis.,

Expedition des ?Teutschen Korrespondenten."

Aorddeuischcr
Regelmäßige

Tampf - Gchifffahrt
Iwtschenvreme« u«d Baltimore.

Durch die eigen« fS, diesen Zweck an de, «llz»e »edaa,
ten. mit all en Sriorderniffen versehenen neuen

eisernen Postdampsschiffe von S2«/c! »xallea!»Rhein,» Capt. Kuhlmann;
«Wonau,- Sap«. Töpser!

»Hermann,- Sapi. A. Kohlmanoi
»Amerika,- Capt. H. Hetnektj

»Weser,-Tapt. H. Brun«,
»Main,» Sapt. Reimkasten.

Tie '«xpeditiouitage find, wie folgt:

»Rhein- 17. Okt. I
»America- 24. Okt. ! 14. Nov. 2 Uhr Nachm..Mmn» -ZI. Okt. l 21. Nov. 2 Uhr Nachm..Donau- 14. Nov. j S. De,. 2 Uhr Nachm.und lerne,hin s-den Mittwoch von ivremen UN» tedeil

Mittwoch vo.i Baltimore.
ZwischendeckS.Passage-PreiS:

S?n Baltimore nach Bremen 522.»0.«on Baltimore »23.00,

Bon skandinavischen Städten »27«inoc, zwischen 1 und 12 lahren halber Prei«.«ajütcn-Bass«ge-Vr»t» , «t».
o?«i,d«ets<-Villet» 10V.

Wegen Fracht und Passage wende man Sch an »>lVeneral-Aginten

N. Dchumache, ck Comp.,
Ri. s, Ea».«ahstrair.

Lloyd.
Bremen und New.Aor!.

Direkte deutsche Schnell-Dampfer.
»Fulda,- »Aller,.

ÜWerra.- -rrc-oe.»
'

»wet «ä» dt« Wo«e
° '

vo« Nr«««», l»»«« «amftag UN» Mtttw»«,«on New-York:
jedeu S°mgag uub Mittwoch.

Reisedauer zwischen
«»w'vorik uns «reme»«eu« Tage.

B.emen «st sehr bequem sür Reisende gelegen, un»von Breme n aus kann man in lehr kuriicr -iei»
lämmiliche Stüdte Deulichlano's, Oestreich'S und derSrl weiz erreichen. Die Schnelldampser de» »Nord-
deutschen Lloyd- sind mit besonderer Berticksichkigunq
der Zwischendecks-Passagiere und zweiter Kajliten»
Passagiere gebaut, haben hohe Verdecke, vorzüstichc
Ventilation und eine ausgezeichnete Berpfli-una.

Mehr, wie

t.750.WU Passagier«

Wegen Preise wende m^a
OelrichS ä: Comp.,

»lr. L «owil«g°«r.e«. «ew-Nor».
«. «ckiuma»«r » »o«p., Nr. », «a».Ga,«

Straße!
Mattlirw «odt»», Nr. «7, SecondstraKe,
«. SckinauNcr, Str. 1, Rord-Holltdaystrstze,
K. Raine, .S°rres»»ndent--Osfice. <4«->

-Amkerda«.
Zkiederländisch-Amertkanisch,

M«M»Dampfschiffsahrk« . Besellschzft.
Postdampse: erstkr Klaffe sahren j«d»« kamsti-g

«on Sitw-Bork und von und «stt«»
da« ab.

Paffaze-Prrijc:
1. »ajSte .. .»42! !2. KasSi« ,32.

S> !-llltgften^Pre>lkn.^

Wegen Frach! und Uebersahri wende man ffch i»
O«. «hrtver, Agenten,

124 S I Nr. a. «ightstraSin.Wcrlir.

28 Dehnngen
jährlich ohne jeden Verlust.

, Europäische

Staats- Prämien.Bonds,
Man versäume die Gelegenheit nicht.

finden jeden Monat statt.

«PrSmten-BondS- direkt an e«S Bankhaus E. H. Hor-ner, Nr. tib, Wallstraße, New.gork. Mit

trefser? theilnehmen. aupt-

, 2,<XX).000,

50,000, U. s. W.

?ur Gruppe zusammengestellte Bond's
von »s, und Jeder wird durch die erste An-

zahlung schon Eigenthümer de« BondS und ist zumvollen Gewinne bei der nächsten M)natS-Z,ehunz
berechtig,. G-n-iniilifte jeden Monat grat,« geschi«.

«?- Die BondS sin» ml> keiner Votterie zu verglei-
chen und stehen mitkeinem Gesetze »er Ber. Staate»
in Conflikt.

Bei Äujträgen von außerhalb adresstre man gesäl»
ligst S. H. Horner, Bankier. Nr. «5, Wallftraße.
Ältw-gork, und genügt dte Einsendung von »5, aas
welche hin die Uedermittelung deZ EertistkatS crsolgt.

E. H. H o r n e r,
Banlier, Nr. es. Wallstraße, New-Jork.<Sep:.i:z,3Mte i
Valtimorer Transfer»Compagnie»

Lokal-ürpre».
Bureaa Nr. 217, Ost-Baltim»reftraS^

Sracht, «epäck und Pack«»,.

Koffer <-nd Waaren-Packele. von 2UU Psru«»
weniger Gewicht werden sür »» Sent» abgehet. °cr-

sandt oder abgeliefert.
Rollwagen unter Z»l!a»««-»ut<>ritat sürZ-llamt»«

Geschälte.
Geldspinden, üampflkstel und Malchtoerie werde»

tronsvorttrt. ausgezogen und an Ort und SicS.' x>a»
ci,t. Voranschläge der Soften sür »en Umzug v»»
stabrik-<S,adl,ffement« jeder Art.

itr i'.chen mir Glisanntn erster «laste sür

ä° Comp-, «wenhitm«.
l4O.


